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Verordnung 
über die Planung, Bildung und Verwendung 
des Prämienfonds für volkseigene Betriebe

vom 9. September 1982

Über den Prämienfonds wird das materielle Interesse der 
Werktätigen zur Verwirklichung der ökonomischen Strategie 
der DDR verstärkt. Vorteile sollen die Betriebe erhalten, die 
hohe Planziele zur Warenproduktion, zur Nettoproduktion, 
zum Export, zur Steigerung der Arbeitsproduktivität sowie 
zur Senkung der Grundmaterialkosten je 100 Mark Waren­
produktion erfüllen und übererfüllen. Die Arbeitskollektive 
sind materiell daran zu interessieren, wachsende Leistungen 
vor allem durch die Verbesserung des Verhältnisses von Auf­
wand und Ergebnis zu realisieren. In Übereinstimmung mit 
dem Bundesvorstand des Freien Deutschen Gewerkschafts­
bundes wird hierzu folgendes verordnet:

§ 1

Geltungsbereich

(1) Diese Verordnung regelt die Planung, Bildung und Ver­
wendung des Prämienfonds. Sie gilt für

— Kombinate,
— volkseigene und ihnen gleichgestellte Betriebe sowie wirt­

schaftsleitende Organe, die nach der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung arbeiten (im folgenden Betriebe genannt),

— staatliche Organe, soweit sie gemäß dieser Verordnung 
Pflichten wahrzunehmen haben.

(2) Die in dieser Verordnung für die Generaldirektoren der 
Kombinate festgelegten Pflichten gelten bei Betrieben, die 
keinem Kombinat angehören, für die Leiter der übergeord­
neten Organe der Betriebe entsprechend.

Planung und Bildung des Prämienfonds

§ 2

Grundsätze
(1) Der Prämienfonds wird in den Betrieben.für die Ausar­

beitung und Durchführung des Volkswirtschaftsplanes auf der 
Grundlage der vorgegebenen staatlichen Plankennziffern für 
die Leistungsentwicklung geplant und gebildet.

(2) Zuführungen zum Prämienfonds erfolgen in'Form

— eines Grundbetrages je Beschäftigten,
— weiterer Prämienmittel für die Überbietung und Über­

erfüllung der Planziele,

— zusätzlicher Prämienmittel für hohe Leistungen im Export 
und für die Erfüllung von Aufgaben der Konsumgüter­
produktion.'

§3
Grundbetrag .

Die Plankennziffer Prämienfonds ergibt sich aus einem 
Grundbetrag je Beschäftigten (VbE) und den geplanten 
Arbeitskräften (VbE). Sie wird den Betrieben mit den staat­
lichen Plankennziffern für die Planausarbeitung in absoluter 
Höhe übergeben. Dabei ist der im Vorjahr geplante Grund­
betrag je Beschäftigten (VbE) zu gewährleisten.

§4
Zuführungen für die Überbietung 
und Übererfüllung der Planziele

(1) Über den Grundbetrag hinaus können die Betriebe wei­
tere Prämienmittel planen und zuführen, wenn sie ihre Plan­
ziele bei der Planausarbeitung überbieten bzw. bei der Plan­
durchführung übererfüllen. Hierfür werden ausgehend von


